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       Berlin, den 14. Dezember 2021  
  

 
 
EU-Aktionsplans „Fit for 55“ 
 

bdo fordert steuerliche Gleichstellung von Bus und Flieger.  
 

Heute hat die EU-Kommission den zweiten Teil des Aktionsplans „Fit for 55“ für den Verkehrssektor 
vorgestellt. Zentrale Ziele sind die Vermeidung umweltschädlicher Kurzstreckenflüge und die Förde-
rung klimafreundlicher Verkehrsmittel. Dafür soll insbesondere der Bahnverkehr gestärkt werden, 
unter anderem durch die Abschaffung der Mehrwertsteuer auf internationale Zugtickets.  
 

Klima- und verkehrspolitisch begrüßt und unterstützt der bdo die Ziele der EU-Kommission vollum-
fänglich. Leider setzt Brüssel einseitig auf die Schiene. Für die Mobilitätswende ist neben der Bahn 
auch der Bus unverzichtbar. Beide Verkehrsträger stehen für Nachhaltigkeit. Mit dem deutschen 
Strommix haben Reisebusse sogar eine bessere Klimabilanz als elektrisch angetrieben Fernzüge.  
 

Es ist klimapolitisch daher nicht nachvollziehbar, warum nachhaltiges Reisen mit dem Bus nicht auch 
steuerlich gefördert wird. Ohne Anpassungen der Kommissionspläne wäre der Bus künftig das einzige 
Verkehrsmittel in dem auf grenzüberschreitenden Reisen die Mehrwertsteuer erhoben wird. Denn 
klimaschädliche internationale Flüge sind bereits mehrwertsteuerbefreit.  
 

„Es ist vollkommen unverständlich, warum die Kommission den Bus bei ihren Plänen ignoriert. Wir 
brauchen die Mehrwertsteuerbefreiung auch für Busreisen. Viele EU-Mitgliedstaaten haben das er-
kannt. Deutschland ist einer von lediglich drei EU-Mitgliedstaaten, die noch den vollen Mehrwert-
steuersatz auf internationale Busreisen erheben. Alle anderen Länder haben sich richtigerweise dafür 
entschieden, entweder gar keine Mehrwertsteuer oder nur den ermäßigten Satz zu fordern.“ so 
Christiane Leonard, bdo-Hauptgeschäftsführerin. „Die EU-Kommission muss dafür sorgen, dass 
Deutschlands Sonderweg beendet wird. Denn die Erfahrung bei Mehrwertsteuersenkung im nationa-
len Schienenfernverkehr zeigt, dass eine solche Maßnahme zu deutlich mehr Fahrgästen führt. Im 
Busbereich ist eine ähnliche Entwicklung zu erwarten.“   
 

Nur mit Bus und Bahn gelingt die Verkehrswende, nur gemeinsam werden Bus und Bahn den Indivi-
dualverkehr reduzieren, Kurzstreckenflüge vermeiden sowie vor allem Klima und Umwelt schonen 
können. Die Kommission kann in Brüssel den Grundstein für das Gelingen der europäischen Ver-
kehrswende legen. 
 

Aber auch national muss die Mehrwertsteuersystematik überarbeitet werden.  
 

Der Bus, der laut Umweltbundesamt unter allen motorisierten Verkehrsmitteln - inklusive der Bahn - 
den geringsten Ausstoß von Treibhausgasen und die niedrigsten Umweltkosten hat, wird steuerlich 
benachteiligt. „Die Bahn unterliegt bereits einer reduzierten Mehrwertsteuer, während die kleinen 
und zumeist familiengeführten Busunternehmen den vollen Satz von 19 % zahlen müssen. Hier er-
warten wir von der neuen Bundesregierung schnelles Handeln, um diese Wettbewerbsverzerrung zu 
beenden und unseren Unternehmen den Restart nach langen Monaten gesetzlicher Fahrverbote zu 
erleichtern.“ fordert bdo-Hauptgeschäftsführerin Christiane Leonard. 
 
 

Anhang:  Übersicht Mehrwertsteuer auf Busreisen in Europa im Anhang und als Download: 
https://bdo.org/uploads/assets/60dc4e7b03e813977800004f/original/bdo-Bus-Mehrwertsteuer-Eu-
ropa_Infografik-print.jpg?1625050744 

https://bdo.org/uploads/assets/60dc4e7b03e813977800004f/original/bdo-Bus-Mehrwertsteuer-Europa_Infografik-print.jpg?1625050744
https://bdo.org/uploads/assets/60dc4e7b03e813977800004f/original/bdo-Bus-Mehrwertsteuer-Europa_Infografik-print.jpg?1625050744


2 
 

  

Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer e.V. 

 
Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) e.V. ist der Spitzenverband der deutschen Bus-
branche und vertritt die Interessen der privaten und mittelständischen Unternehmen aus dem Bereich Perso-
nennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und Öffentlichkeit. 
 
 
Kontakt:  Till Dreier, Referent Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: 030 / 24089 300 | E-Mail: Till.Dreier@bdo.org 
 
 

Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten: 
Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes Anliegen. Mit unseren Newslet-
tern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des Bundesverbandes Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. 
und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere Aktivitäten auf dem Laufenden halten. Sofern 
Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns erhalten möchten, können Sie uns dies selbstverständ-
lich jederzeit ohne Angabe von Gründen per E-Mail an info@bdo.org oder auf dem Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin 
mitteilen. Sie werden dann die Informationen nicht mehr von uns erhalten.  
 
Fragen zum Umgang des bdo e.V. mit Ihren Daten beantworten wir gerne unter info@bdo.org . 
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